
( 347 )

 Heßischer Wehrung, verkauffen und ftynd bereits --) auf das Hauß über voriges Ge*
bott derer 6000 Rthlr. mit inbegriff derer sämtlichen Tapeten, dreyer grosser Wand-
Spiegel im Saal wovon die Rahmen und Cronen verguld nebst neun ausgehauenen Ti
schen, so express unter Spiegelt gemacht und angepast seynd, wie auch der doppelt ver
schlossene Wein-Schranck; Desgleichen Aepfell-Gerüst und Wein-Lagere in denen Kel
lern, loo Rthlr. mehr und demnach überhaupt 6 roo Rthlr. b) auf den grossen Gar
ten gegen dem Schäfferhosf über, über voriges Gebott derer isoo Rthlr. 100 Rthlr.
mehr und demnach überhaupt 1602 Rthlr. -c) aus den Garten im Brandis Graben,

 über voriges Gebott derer s9oRthlr. 12 Rthlr. mehr, und demnach überhaupt 622 Rthlr.
d) auf das Guth zu Nieder-Ellenbach 3463 Rthlr. und e) auf den Zehenden in und vor
Schorbach über letzteres Gebott derer 1454 Rthlr. 46 Rthlr. mehr, und demnach über
haupt i s22 Rthlr. gebotten worden; Der oder diejenige nun, welche zu ein oder
dem andern Lust zu kauffen bezeigen und ein mehreres zu geben gesonnen, können sich
beydem Fürst!. Hessen-Philipsthalischen Renthmeister, Hrn.Opitz, melden, bey sel
bigem auch mehrere Nachrichten, wegen ein oder dem andern einziehen.

 2) Nachdem man statt des zur Subhastation des Gärtnerischen Hauses allhier auf der Ober-
Neustadt, auf schierskünftigen Mittwochen, den isten buju§ angesetzten Termini, vor
waltenden Umständen nach, zum Besten derer Creditorum, einen anderwärts» Termi-

 num Legalem auf Mittwochen den Iten Decemb. anzuberaumen vor nöthig befunden;
Als wird solches dem publica hiermit bekannt gemacht, damit diejenigen, so besagtes
Haus an sich zu kauffen gesonnen sind, alsdann Morgens um 9 Uhr auf Fürstl. Re
gierung coram Commissione sich einfinden, und daselbst gegen das letzte und höchste Ge
bot! der Adjudication gewärtigen können. Cassel, den 9ten Sept. 1762.

6. bl. Krasse, vig, Commission«,

 3) Es wollen die Schultzischen Erben ihr in der Unter-Neustadt an dem Herrn Ober-
Renthmeister Halberstadt gelegenes Wohnhaus an den Meistbietenden, gegen baare
Bezahlung in Nieder-Heßischer Wehrung, verkauffen, und sind bereits über voriges
Gebott derer 1572 Rthlr. 12 Rthlr. mehr, überhaupt aber 1580 Rthlr. darauf gebotten
worden. Wer nun ein mehrers zu geben gesonnen, kan sich bey denen Erben melden.

ui. Sachen, so in Cassel zu vermiethen seynd.

0 Es ist in einem gewissen Hause, in einer gangbahren Straffe, ein Logiment, bestehend,
in einer Stube, Cammer und Küche nebst Platz vor Holtz zu legen, zu vermiethen und
kan sogleich bezogen werden. Der Verleger gibt Nachricht.
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